Seite 1 von 2
22. SEPTEMBER 2009 um 23:18 Uhr
von Rainer F. Storm

Ganz sicher ist, dass dieser Titel
bei manchem für Verwirrung sorgt.

Denn er ist eher außergewöhnlich

und vom Kalender ausgeborgt. 

Doch liest man meine Zeilen weiter,
dann kommt man sicher rasch ans Ziel.

Man wird sehr schnell erkennen können,

was ich euch damit sagen will.

Nun hört: Die Tage werden kürzer

und auch das Laub verfärbt sich schon.

Zwar ist das Grün noch zu erkennen,

jedoch in einem andren Ton.

Nicht mehr so grün und voller Farben,

sind auch die Gärten weit und breit.

Nur noch vereinzelt sieht man Früchte -
bei vielen war schon Erntezeit.

Auch unsre Wälder werden bunter
und manches Tier zieht hamsternd los.

Auf Streuobstwiesen reges Treiben

und sicher ist kein Fass zu groß.

Im Weinberg stehen stolz die Reben.

Die Winzer liegen auf der Hut.

Ein Frost wär sicher nicht das Beste -

da tut schon eher Sonne gut.
Und diese heißt es einzufangen,
solange sie noch wärmend scheint.

Vielleicht bei einem guten Kaffee,

im Städtle, ganz vertraut vereint.
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Schon reif sind jetzt die ersten Nüsse.

Auch Morgennebel liegt im Tal.

Gar mancher schleicht gebückt zur Arbeit

und hüstelt dann und wann einmal.

Man merkt, der Sommer geht zu Ende.
Doch folgt ihm eine schöne Zeit.

Die Zeit der vielen bunten Farben -

ein Abschnitt, der sehr viele freut.

 Ich denke, dass jetzt alle Leser
den Titel dieses Reims verstehn.

Ja, ja, es war der Start des Herbstes!

Ein Service - aber bitteschön!

Bietigheim - Bissingen, den 22. September 2009 / Rsto.

(... aber nicht um 23:18h)
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